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AKTUELL 
SPD/FDP-Koalition steht 

Die Hamburger  Koalition aus 
SPD und  F D P  steht. Parteitage de r  
Sozial- und  Freien Demokra ten  bil
ligten am Wochenende mit jeweils 
grosser Mehrhei t  die Vereinbarun
gen beider  Parteien über  eine künf
tige Zusammenarbei t  in de r  Hanse
stadt und  machten damit  den Weg  
für  das erste sozialliberale Bündnis 
au f  Landesebene  seit d e r  Bonner  
Wende  von 1982 frei. A m  Mittwoch 
tritt die  Bürgerschaft zur  Wahl  des 
neuen Senats zusammen,  de r  von 
Bürgermeister  Klaus von Dohnanyi  
(SPD) und  d e m  FDP-Landesvorsit
zenden Ingo von Münch angeführt 
wird. 

Vanunu-Prozess begann 
U n t e r  strikter Abschirmung vor  

d e r  Öffentlichkeit, die vom Straf
verteidiger als «Übermystifikation 
des Falles» kritisiert wurde,  ha t  a m  
Sonntagmorgen in Jerusalem de r  
Spionage- und  Landesverratspro-
zess gegen d e n  32jährigen Morde-
chai Vanunu  begonnen. D e r  ehe
malige Mitarbeiter  de r  israelischen 
Kernenergieanlage Dimona  hat te  
im vergangenen J a h r  de r  britischen 
Presse Text- u n d  Fotomaterial  über  
die streng geheimgehaltene israeli
sche Kernwaffenproduktion zukom
m e n  lassen. 

Roh trifft erneut Kim 
V o r  d e m  Hintergrund anhalten

de r  Unruhen  u n d  Streiks in Südko
rea  werden d e r  C h e f  d e r  regieren
den  Demokrat ischen Gerechtig
keitspartei, R o h  'ae  Woo ,  u n d  de r  
Vorsitzende d e r  oppositionellen 
Demokrat ischen Wiedervereini
gungspartei, Kim Young Sam, zu 
Gesprächen ü b e r  die  anstehenden 
Präsidentschaftswahlen u n d  die in
nenpolitische Lage  treffen. E in  R e 
gierungssprecher sagte a m  Sonntag,  
R o h  und  Kim würden a m  Montag 
ihre Meinungen übe r  eine Reihe  an
s tehender  Fragen austauschen. 

Israel: Kein Jägerprojekt 
D a s  israeliche Kabinet t  h a t  a m  

Sonntag mit d e r  knappen Mehrhei t  
von zwölf gegen elf Stimmen bei 
e iner  Enthal tung beschlossen, auf 
den heftig umstri t tenen B a u  eines 
neuen  Jagdflugzeugs mit  de r  Be
zeichnung Lavi zu verzichten. D e r  
Beschluss enthält  jedoch eine Be
stimmung, wonach die technische 
Entwicklung fortgesetzt werden 
soll, damit  un te r  Umständen nach 
d e m  J a h r  2000 ein derartiges Flug
zeug produziert  werden kann .  

Rust-Prozess am Mittwoch 
Wegen seines tollkühnen Fluges 

zum R o t e n  Platz muss sich a m  Mitt
woch in Moskau d e r  19 Jahre  alte 
deutsche Sportflieger Mathias Rust  
vo r  d e m  Obers ten  Gerichtshof de r  
UdSSR verantworten.  D e m  aus  
Wede l  bei H a m b u r g  s tammenden 
Rust  wird illegales Eindringen in 
den  sowjetischen Luftraum, Row
dytum in e inem schweren Fall sowie 
Verstoss gegen internationale Luft
fahrtbest immungen vorgeworfen. 

Schellenberg: Ein klares Votum für die Steuersenkung 
Abstimmung ergab 213 J A  zu 43 N E I N  für  Reduktion des Zuschlags auf200 Prozent - 78 % Stimmbeteiligung 

Mit einem klaren Votum von 213 J A  zu 
43 N E I N  stimmten am Wochenende die 
Schellenberger Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger einer Reduktion des Ge
meindezuschlages auf die Vermögens
und Erwerbssteuer von bisher 220 auf 200 
Prozent zu. Das  Abstimmungsergebnis 
an sich ist keine Überraschung, über
rascht ist man vielleicht über die relativ 
hohe Zahl der NEIN-Stimmen. Von den 
335 Stimmberechtigten gingen 263 an die 
Urne, wobei 7 einen leeren Zettel abga
ben. D i e  Stimmbeteiligung lag bei 78 % 
und kann angesichts des erwarteten Aus
gangs als durchaus hoch bezeichnet 
werden. 

Vorsteher  Wal ter  Kieber  ( V U )  unter
strich mehrmals in schriftlichen und 
mündlichen Erklärungen,  dass die 
Steuersatzsenkung für  die Gemeinde  
Schellenberg durchaus verkraftbar sei. 
D e r  Steuerausfall durch Herabsetzung 
des  Zuschlags auf 200 Prozent  beträgt  
nach seinen Darstellungen rund  50 000 
Franken  p r o  Jahr .  Nicht  miteingeschlos
sen in diesem Betrag ist die Erhebung  
einer Kehrichtgebühr,  "die  e twa 22 000 
Franken  jährlich ausmacht  u n d  von de r  
Gemeindekasse voll getragen wird. Staat-
licherseits ha t  die Gemeinde  Schellen
berg pe r  Regierungsbescheid vom 5. A u 
gust 1987 die Zusicherung erhalten,  dass 
bei e iner  allfälligen Senkung des  Steuer
satzes auf  200 Prozent  bei einem gleich
zeitigen Verzicht au f  die Erhebung von 
Umlagen,  keine Schmälerung d e r  Zutei
lungsquote aus d e m  Finanzausgleich ein
treten werde.  D ie  Gemeinde  Schellen
berg rechnet  durch die Neuregelung des 

Mit 213 J A  z u  43 N E I N  haben die Schellenberger Stimmbürgerinnen und  St immbürger 
a m  Wochenende die Reduktion des Gemeindezuschlags a u f  die Vermögens- u n d  
Erwerbssteuer von 220 auf200  Prozent klar befürwortet. (Bild: Brigitt Risch I 

Finanzausgleichs mit zusätzlichen Mitteln 
in der  Grössenordnung von rund 530 000 
Franken.  

Etwas vorsichtiger drückte sich Vize
vorsteher Georg  Hassler (FBP) in der  
Frage der Zuteilungsquote aus. E r  hoffe, 
dass Schellenberg bei der  Umverteilung 
de r  Geldmittel von den finanzstärkeren 
auf  die finanzschwächeren Gemeinden 
durch die Neuregelung des Finanzaus
gleichs (Gesetzesänderung muss noch 
den Landtag passieren) auch tatsächlich 
in der  H ö h e  von über einer halben Mil
lion Franken zusätzliche Gelder  berück
sichtigt werde .  

Denn  seine Heimatgemeinde benötige 
diese Mehreinnahmen dringend. E r  erin
nere nu r  an  den Weiterausbau de r  Infra
struktur.  d e r  im Rahmen  eines Mehr jah
resplanes vorgezeichnet sei. D e r  mittel
fristige Bedarf  zur Abdeckung der  infra
strukturellen Verbesserung geht in die  
Millionen. 

FBP: Gegen eine Politik der 
Effekthascherei 

Steuersenkungen sind immer populäre 
Massnahmen.  D e n n  welcher Steuerzah-
ler(in) spricht sich schon gegen eine 
Massnahme aus. die ihm persönlich zum 

Vorteil gereicht. Glücklich also jene  G e 
meinden,  die sich das finanziell leisten 
können.  U n d  Schellenbergs Steuerzahler 
kommen (es sei ihnen von Herzen ge
gönnt) noch zusätzlich in die vorteilhafte 
Situation, dass die Gemeinde  die Keh
richtgebühren de r  Einwohnerschaft  auch 
noch selber trägt. - Wie wird sich dieser 
Bürgerentscheid wohl a u f  die anderen  
Gemeinden des Landes auswirken? Wir  
werden sehen.  

Vizevorsteher Georg  Hassler hat  im 
Vorfeld zur  Abs t immung unmissver-
ständlich die Hal tung d e r  F B P  z u r  Steuer
satzsenkung dargelegt. Seine Frakt ion 
habe sich für eine Redukt ion  a u f  200 
Prozent ausgesprochen, d ie  allerdings a n  
zwei Vorbedingungen geknüpf t  war: 1. 
Die aus de r  Neuregelung des  Finanzaus
gleichs zu erwartende H ö h e  d e r  zusätzli
chen Mittel für Schellenberg müsse be
kannt  sein und 2. Erstellung eines Fünf
jahresplanes zur  Investit ionsrechnung. 

VU-Initiative war überflüssig 
Nachdem beide Punkte  vor  d e r  A b 

st immung bekannt  geworden sind, h a b e  
die F B P  - entgegen d e r  i r reführenden 
VU-Propaganga - ganz k la r  für  die R e 
duktion des Zuschlags plädiert .  D ie  von 
d e r  V U  lancierte Initiative zu r  Steuer
satzsenkung war  überflüssig u n d  diente  
von Beginn an der  Effekthascherei u n d  
d e r  Einlösung eines Wahlversprechens 
des Gemeindevorstehers.  Steuersenkun
gen herbeizuführen ist noch keine Lei
stung. Schwieriger wird es  für  den  Vor
steher erst dann, wenn es gilt, j ene  Wahl
versprechen wahrzumachen,  die viel 
komplizierterliegen. (hoe)  

Hohe Zinsenlast zu tragen! 
A u s  dem Schellenberger Rechenschaftsbericht f ü r  1986 

Bei Aufwendungen von 2,334 Mio. und 
Erträgen von 2,359 Mio. Franken, unter 
Berücksichtigung der Abschreibungsposi
tionen in Höhe  von 962 000 Franken, 
schliesst die Verwaltungsrechnung der 
Gemeinde Schellenberg mit einem Über-
schuss von rund 25 000 Franken positiv 
ab. Diese Zahlen sind dem eben veröf
fentlichten Rechenschaftsbericht 1986 
entnommen. 

Bei den  Aufwendungen des Laufenden 
Haushalts fallen besonders ins Gewicht:  
Allgemeine Verwaltung 431 735 Fran
ken,  Schulwesen 190 423 Franken,  Kir
chenwegen 135 404.- ,  Bauwesen 
153 801 - ,  Waldwirtschaft 40 673.- ,  Bei
träge 57 941.- ,  Sport  und Freizeit 
30 133.-, Umweltschutz 25 426.- ,  Land-
und  Alpwirtschaft 20 159.-, Sozialwesen/ 
Sanität 42 136 - usw. 

Auffallend die Position Zinsen, die mit  
183 649.15 Franken in d e r  Gewinn- und  
Verlustrechnung aufscheint. Dieser  Zin
sendienst dient zur  Verzinsung von Dar 
lehen bei de r  Landesbank (1 730 000 

Franken)  und bei der Bank  in Liechten
stein (1 825 000 Franken).  

A u f  de r  Einnahmenseite stehen die 
Steuern mit 2,213 Mio. Franken zu Bu
che. Die Abschreibungen betragen 
962 224 Franken.  

Die Investitionsrechnung schliesst mit 
einem Mehrertrag von 330 857 Franken 
ab.  Die Investitionen für 1986 betrugen 
926 794 Franken,  wobei allein de r  Tief
baubereich rund 840 000 Franken ver
schlang. D ie  Subventionen des Staates 
werden mit 270 591 Franken ausge
wiesen. 

Nach Übernahme des Mehrertrages 
aus der  Laufenden Rechnung (24 922 
Franken) u n d  unter  Berücksichtigung der  
Abschreibungspositionen in H ö h e  von 
962 224 Franken,  resultiert ein Mehrer
trag in de r  Gesamtrechnung von 
330 857,71 Franken.  

Das  Gemeindevermögen ist u m  
24 922,08 Franken auf 2 264 487,81 Fran
k e n  pe r  E n d e  1986 angestiegen. • 

Ferienreisende steckten im Stau 
Bis zu 17 k m  lange Staus a u f  San-Bernardino-Route 

Zürich/Chur (AP)  A m  ersten Wochen
ende seit dem Unterbruch der Gotthard-
Autobahn haben sich Tausende von Au-
toreisenden über die San-Bernardino-
Route gequält. Sie gerieten an mehreren 
Stellen in stockenden Kolonnenverkehr 
und blieben zeitweise in bis zu 17 Kilome
ter langen Staus stecken. Mindestens sie
ben Menschen verloren am Wochenende 
im Strassenverkehr ihr Leben, zwei star
ben in den Bergen. 

Allein a m  Samstag fuhren nach Polizei
angaben 27 312 Fahrzeuge über  die San-
Bernardino-Strecke. die nach d e m  Unter 
bruch d e r  Got thard-Autobahn im Urner -
land zur wichtigsten Ausweichroute wur
de .  Zahlreiche Ferienreisende kehrten 
durch das Bündnerland in d e n  Norden 
zurück, da  in den  deutschen Bundeslän
dern Nordrhein-Westfalen und  Rhein
land-Pfalz d e r  Ur laub  zu E n d e  ging. D a s  
sonnige Wet t e r  u n d  die angenehmen 
Tempera turen  lockten zudem vermutlich 
viele Ausflügler auf  die  Strassen, wie ein 
Sprecher de r  Zürcher  Verkehrsmelde
zentrale sagte.  

Bereits a m  Freitag abend  s tanden die  
Autos  auf  d e r  Au tobahn  N13 zwischen 
A n d e e r  und  Thusis ( G R )  au f  e iner  Länge  
von zehn Kilometern. A m  Samstag vor
mittag begann sich d e r  V e r k e h r  nach ei
nem Unfall bei Medels ( G R )  wieder  zu 
stauen,  bei d e m  sechs Menschen verletzt 
wurden u n d  der  eine anderthalbstündige 
Sperrung de r  Strasse nötig machte.  A m  
Nachmittag erreichte die s tehende Ko
lonne e ine  Länge von 17 Kilometern,  d ie  
sich erst am A b e n d  auflöste. A u c h  vor  
Thusis herrschte bis in  die Nacht  stocken
der  Kolonnenverkehr .  

Kontrollierte Überflutung im Veltlin begann 
Das Wasser trat gestern wie geplant über die Ufer des künstlichen Stausees 

Sondrio ( A P )  Im Veltlin ist es am 
Sonntag zu der kontrollierten Überflu
tung des Pola-Sees gekommen, mit der 
eine Flutkatastrophe in diesem nordita
lienischen Tal abgewendet werden soll. 
Nach Angaben des Amtes für Zivilvertei
digung trat der See im Morgengrauen 
über die Ufer. Mit der sogenannten Ope-
raton «Künstliche Überflutung» war am 
Samstag begonnen worden. 

A u s  Staudammöffnungen wurden 16 
bis 20 Kubikmeter  Wasser  p ro  Sekunde 
in den Pola-See abgelassen, d e r  sich im 
Juli längs des  Flussbetts de r  A d d a  nach 
einem gewaltigen Erdrutsch gebildet hat .  
Durch  den Wasserzustrom aus d e n  Stau
dammöffnungen hob  sich d e r  Wasserspie
gel des künstlichen Stausees u m  mehrere  
Zent imeter  p ro  Stunde,  so dass d a s  Was
ser  wie geplant a m  frühen Sonntagmor

gen über  die U f e r  trat. Gegen 15.00 U h r  
habe  das Wasser  bereits eine Strecke von 
200 Meter  zurückgelegt. Offenbar  kommt 
es langsamer voran als zunächst ange
nommen,  d a  d e r  Boden das  Wasser  rasch 
aufsaugt. D e n  Angaben zufolge fliessen 
p r o  Sekunde drei Kubikmeter  aus dem 
See .  

Zivilverteidigungsminister R e m o  G a -
spari hatte die kontrollierte Überflutung 
angeordnet ,  u m  den zerstörerischen 
Druck  von rund  17 Millionen Kubikmeter  
Wasser im Pola-See gegen die Erdwälle 
abzubauen. Experten sind de r  Ansicht,  
dass mit dieser Operation ein natürlicher 
Kanal für den  Abfluss des Seewassers 
geschaffen werden kann. D i e  Haup tbe 
sorgnis richtet sich darauf, dass die E r 
dwälle unter  d e m  Wasserdruck abrupt  
brechen, so dass sich aus d e m  See eine 

Sturzflut von Sant 'Antonio  Morignone 
bei Bormio bis zur  Provinzhauptstadt 
Sondrio fast 40 Kilometer weiter  südlich 
durch das Veltlin ergiesst. 

Aus  den  Dörfern  südlich des  D a m m s  
aus Erdwällen sind seit Montag  abend ,  
als d e r  Wasserspiegel des Sees durch star
ke Regenfälle stieg, rund 23 000 M e n 
schen evakuiert  worden.  E i n  Beamte r  d e r  
Zivilverteidigung hat te  a m  Samstag ange
kündigt,  w e n n  a m  Sonntag die kritische 
Periode erreicht  werde,  würden alle 
Strassen nach  Sondrio u n d  zum D a m m  
des Sees gesperrt .  A u c h  die Soldaten, d ie  
in den  verlassenen Dörfern  patrouillie
ren,  um Diebstähle zu  verhindern,  wür
den  dann abgezogen. Die Bahnstrecke 
Mailand-Sondrio wurde bereits a m  Sams
tag zu Beginn de r  Opera t ion  gesperrt .  

Sport vom Wochenende: 

USV Tabellenleader 
Nach  den  zwei siegreichen Start

runden  musste d e r  F C  Vaduz  a m  
Samstag in Altstät ten die erste Sai
sonniederlage h innehmen.  Altstät
ten führte bereits mit 3 : 0 ,  e h e  M .  
Moser  u n d  Rudics noch  z u m  3 : 2 -
Endresul tat  einschossen. In  d e r  2. 
Liga führt  de r  U S V  Eschen/Mauren 
nach d e m  6:3-Sieg  in B a d  Ragaz 
die Tabelle  an. Balzers remisierte in 
Staad torlos. 

Pamela Bühler und Bernhard 
Litscher 

Balzers war  übers  Wochenende  
Schauplatz d e r  Tennis-Junioren-
Landesmeisterschaften. In  den  
Hauptkategor ien gingen die Titel  a n  
Pamela  Bühler  (Eschen/Mauren)  
und Bernhard  Litscher ( T C  
Schaan).  

Weltrekorde in R o m  
Bei den  Leichtathletik-Weltmei-

sterschaften in R o m  fielen gestern 
zwei Weltrekorde.  B e n  Johnson  ge
wann  d e n  100-m-Final in sensatio
nellen 9,83 Sekunden  vo r  Carl Le
wis (9,93). Die  Bulgarin Kostadino-
va siegte im Hochsprung mit 2,09 
Me te rn .  


